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	Seite 1 
	[bookmark: _GoBack]Die Förderung zum Kostenbeitrag einer


	
	Freizeitpädagogik schulischer Art

	

	wird für folgendes Kind beantragt:

	

	
	

	Name und Vorname des Kindes 
	Geburtsdatum                     Jahrgangsstufe

	

	

	

	An welcher Freizeitpädagogik schulischer Art nimmt das Kind teil?

	

	

	Name und Vorname der Eltern (Erziehungsberechtigten) bzw.

	

	

	Name und Vorname des/r Lebensgefährten/in in der Haushaltsgemeinschaft lebend (auch wenn nicht Vater/ Mutter des Kindes)

	
_____________________________________________________________________________________________

	E-Mail:

	

	Vollständige Anschrift und Telefon

	

	
	

	

	Weitere im Haushalt gemeldete Kinder :


	1. Kind
	
	
	
	

	
	Name und Vorname
	Geburtsdatum

	2. Kind
	
	
	
	

	
	Name und Vorname
	Geburtsdatum

	3. Kind
	
	
	
	

	
	Name und Vorname
	Geburtsdatum

	4. Kind
	
	
	
	

	
	Name und Vorname
	Geburtsdatum

	5. Kind
	
	
	
	

	
	Name und Vorname
	Geburtsdatum

	
	
	

	Angabe gesetzlicher Leistungen:
	
	

	
	
	

	Leistungsbezieher/in 
	
	

	1.    nach Bundesaus-
           bildungsförderungsgesetz         
           (BAföG)
	 Nein,
	 Ja, Höhe der Leistung in €:

	
	Grund der Ablehnung
	

	
	
	

	2.   von Arbeitslosengeld 1
          (SGB III)

	 Nein,


	 Ja, Höhe der Leistung in €:

	
	Grund der Ablehnung
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	3. von Arbeitslosengeld 2 
         (Harz IV)
	 Nein,


	 Ja, Höhe der Leistung in €:

	
	Grund der Ablehnung
	

	
	
	

	
	
	

	4. notwendige Kinderbetreuung im  
        Kindergarten/ Hort für  
                Berufstätige nach
        §90 SGB VIII
	 Nein,


	 Ja, Höhe der Leistung in €:

	
	Grund der Ablehnung
	

	
	
	

	5. gemäß §3 Asylbewerber-
        leistungsgesetz (AsylbLG)

	 Nein,


	 Ja, Höhe der Leistung in €:

	
	Grund der Ablehnung
	

	
	
	

	
	
	

	Ich bin damit einverstanden, dass die von mir gemachten Angaben und die beigefügten Anlagen an das Bündnis für Familie weitergeleitet werden. Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Förderung. Gesetzliche Leistungen sind vorrangig in Anspruch zu nehmen. 
  
Ich versichere die Richtigkeit der Angaben und werde Änderungen unverzüglich bekannt geben.

	
	

	
	

	Ort und Datum
	Unterschrift/en des/r Erziehungsberechtigten, im Haushalt lebender Lebensgefährte/in





	
	

	

	Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen:

	

	· Bestätigung und kurze Begründung, dass die Freizeitaktion, Veranstaltung aus pädagogischen Gesichtspunkten notwendig und befürwortet wird (Schule, Lehrer, Träger, Veranstalter etc.)

	· Kostenaufstellung des Trägers der durchführenden Betreuung mit Kostenaufschlüsselung

	· alle Einkommensnachweise (Kopie des Bescheides) der im Haushalt lebenden Personen

[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| Verdienstbescheinigung (Arbeitgeber / Jobcenter / Bundesagentur für Arbeit) 
     der letzten drei Monate vor Beginn der Förderung

[bookmark: Kontrollkästchen2]|_| Wohngeld 

[bookmark: Kontrollkästchen3]|_| Kindergeld/Kinderzuschlag

[bookmark: Kontrollkästchen4]|_| Unterhalt/Unterhaltsvorschuss

[bookmark: Kontrollkästchen5]|_| andere Einkünfte






Zuschussrichtlinien zur Förderung   (zum Verbleib beim Antragsteller)



Die Förderung aus dem Familienfonds des Bündnisses für Familie im Landkreis Ansbach soll einkommensschwache Familien unterstützen.

Es können Kosten (max. 50,00 EUR pro Schuljahr) für freizeitpädagogische Maßnahmen schulischer Art gefördert werden. 

Der Antrag muss grundsätzlich vor Beginn der  Maßnahme (Eingangsstempel beim Landratsamt Ansbach), gestellt werden und wird nicht rückwirkend ausgezahlt.  

Die Antragstellung erfolgt durch den / die Erziehungsberechtigten. Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Förderung aus dem Familienfonds des Bündnisses für Familie. Ansprüche auf gesetzliche Leistungen nach

· § 23 III Nr. 3 SGB II und § 31 I Nr. 3 SGB XII für mehrtägige Klassenfahrten im Rahmen der schulrechtlichen Bestimmungen  
· § 28 SGB II ggf. i.V.m. § 6 b BKGG, § 34 SGB XII ggf. i.V.m. AsylbLG für Bildung und Teilhabe

sind vorrangig und dem entsprechend zu prüfen.

Die Höhe der Förderung beträgt max. 50,00 EURO und wird individuell entschieden. 
Es besteht grundsätzlich kein Rechtsanspruch auf eine Förderung aus dem Familienfonds. Die Spendengelder werden direkt an den Antragstellenden (Träger der Betreuung) überwiesen.

Folgende Unterlagen sind für eine Antragstellung notwendig:

· Antragsformular

· pädagogische Stellungnahme/ Begründung über die Notwendigkeit der Freizeitpädagogik schulischer Art von Träger, Veranstalter oder Schule

· Berechnungstabelle mit dem entsprechenden Nachweisen über das Familieneinkommen
(Verdienstbescheinigung, Kindergeld,- Unterhaltsbescheid etc.)

· Kostenaufstellung und Kontoangaben des Veranstalters, Träger, Verein, Schule












Pädagogische Stellungnahme 


für:________________________________________geb  am:             Klasse:______
































_________________________________			______________________
Ort, Datum 								Unterschrift, Schulstempel




Kostenaufstellung des Veranstalters, Trägers, Vereins etc.
	

	

	Name des Veranstalters

	

	

	Straße, Nr.

	

	

	Plz, Ort

	

	

	Telefon, Fax

	

	

	Email



Kostenangaben für ______________________________________________________			Form der Betreuung und/oder Einzelaktion



Die Vorlage eines Nachweises der Kosten ist notwendig! 
Eingetragene Vereine legen die Satzung vor.


	Datum der Freizeitpädagogik
	

	
	

	Kosten hierfür:
	                                   EURO

	
	








Kontenangaben des Veranstalters

	
	

	IBAN:
	

	
	

	BIC:
	

	
	

	Verwendungszweck:
	





	Ort und Datum
	Unterschrift, Stempel des Veranstalters
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